
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N'" 102.
Frcrtag, den 21. December 1827.

M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n zu L a i b a c k !

B a r o m e t e r l The rmomete r l W i t t e r u n g

Monath 3 ^ rüh l ÄNtt^! Abends 'Früh M'tt. l Abend Früh Mltt . Abends
" Z ? s ^ 7 l 3.! L5 j Z.I^L? »K. >W K >W i i . j W b. 9 Uhr b. Z Uhr b. 9 Uhr

December »2. 27 5,6 27 5 tt, 27s ^.^ , z ,__ 2 ! —? 5 — l Nebel ^«ebel Nebel
iZ . 27 5 ,o , 27 5 8 ! 27 5,8 2 — 0 — — ! lchön schön regnerisch

* i 4 . 27 6 , 4 , 2 7 7 , 2 , 2 7 7,2 — 2 — 2 — 2 Regen Ncs>en Nebel
" i 5 . 27 7,7 H? «, , ! 2^ 8 ^ <, ^ . __ 2 — 2 Nebel schon s. heiter
" 16. 2? 6 4 -? 6,4 < 27 7,8 0 — 0 ^ . 0 — Nebel Nebel s, heiter ,
^ 1?. 27 7'9 27 9 .0^57 «,1 0 ! — — 2 — 1 , t rüb Nege« ^ t rüb
^ 18 27 8,Z 27^ 6,5 j H7 7,7 0 — ^ — 2 - » trüb wolkicht H heiter

Vermischte Ver lautbarungen.
Z. ,45z. (2) E d i c t . , Nr . ,555. ß

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Racmannsdotf wird hiemit besännt gemacht: Es se»
si^f Anlangen dcS Snnon Iantsch, Uedclhader dis vätcllick Anion Ian'fch'sckcn Hermögetis zu
Poporo / »rider Birthotomä Vallouz zu Löschack, wegen auö dem Urtheile, 660. 17. Iunv î 2<»
schuldigen ^62 ft. 3o kr., sammt den von 170 ft., seit 2,,December 1^21 hieron an erlaufenen In»
lcressen und gemäßigten Genchtstoslen von 4 ft. 2Ü f r . , in die executive Velfieigerung, des dem
Gegner gehörigen/ der Herrschaft Nadm^msl-orf, «uk Urb. Nr. 176, dienstbaren, gerichtlich auf
»45 ft. i5 lc. geschätzten Hauses, sammt Hufschmiede Nr. 1 zu Loschach, gewilliget worden. ,

Da nun biezu Lrey Termine, und zwar.für den ersten der 22. Jänner 1L2Ü, für den zweyte»
der 21. Februar 162Ü, und für tzen drillen der 2». März ,628, jedcemahl von 2 dis 6 Uhr Nach'
mittags mit dem Berfahe bestimmt wurden, daß, wenn dieses Haus sammt Hufschmiede »reder
bey dem ersten noch zweyten Termine um dcn Schäpungswenh oder darüber an Mann gebracht
werden tonnte, es bey dem dritten auch unter dem Schahungsrrcrthe hintan verkauft rrerden rrür«
de, so werden die Kaufslustigen an dcn vorgedachten Tagen und Stunden im Orte des Hauses zu
Löscbach Nr. 1 , zu erscheinen mit dem vorgeladen, daß sie die Lttitationsredingnisse, so rrie die
Schätzung inzwischen bey diesem Bezirlsgerichle in den gewöhnlichen Amtsstunden einsehen lönnen.

Bezuksgericht RadmannsdSlf dcn 5. December 2627.

Z " i447 . (2) ' E d i c t . Nr. 2665. ^
Bon dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Rcifniz wird allgemein fund gemacht: Es sey in di« ^

Reassämirung, der auf Ansuchen des Niclas Ruß auS Sigisdorf, mtt dießbezirlsgeMtlichcm Befchei»
de vom 1. Auqust T626, bewilligten öffentllchen Versteigerung gesammter, dem Simon Lauritfch vo»
Träumt gehörigen, der Henschaft Reifniz, Zud Utb. I^ol. , 3 ^ 5 , zinsbaren Nealitäten, rvegen
schuldigen 34 fl. 28 kr. gewiNiget, und zur Vornahme derselben drey Termine, a ls: der erste auf
dcn 9, Jänner, der zweyte auf den »1. Februar, und der dtilte auf den ?2. März f. I . 1828, je.
dcsmahl Vormittags um ,0 Uhr, im Orte Tlaunik mit dem Bcysaye bestimmt worden, dcch diese
Realitäten, wenn solche bey der ersten und zweiten Versteigerung um den Schätzutisstrerth
pr. 5-)o ft. M . M . nlcht an Mann gebracht werden Mten , bey der dritten auch unter dem Schätzungs«
werthe dahin gegeben werden würden. ' ^

Bez. Gericht Reifniz den 4- November ,827. H

Z. ,43?. (5) . ^ , E d i c t Nr. ^ 4 2 .
Von dem veremten Bezirksgerichte Michelstetten zu Krainburg rrnd hicmit besannt gemacht:

Gs sey über Ansuchen des Jacob St rupp i , in die Ausfertigung der Amortisations. Ed ic« , ruck«
fichtlich der angeblich in Verlust gerathenen, vom Caspar Kosina, an Joseph Hafner ausgestellte»,
auf der zu Tschirtschitsch gelegenen, dem Gute Ratznia., 5ud ^ ^ . ^ ^ ,Z^ dienstbaren Hübe, intM»
bulitten Schulhultunde, ääv. et Wnb. 18. März HÜzb, gmMiget worden.^
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M ^ z werdsn demnach asseFene, welche auf die bezeichnete Urkunde aus was immer für emetN
»Grunde Ulispcühe ,u stellen vermeiaen, biemit aufgef^coert, solche binnen einem Jahre, sechs
»Wochen und oreo Ta^en. so gewlß anzubringen, widr,qeng auf weiteres Anlangen die gedachtS
^Urkunde, eigentlich oas darauf befindliche ^zn^oulatlons-Certlftcat für nu l l , t raf t , und rvirtungs"

los erklärt werden würde.
Ner. Nez. Gericht Michelstettcn zu Krainburg den > November 1827.

271453. (3) F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . ' Nr. ,63g.
Van oem vereinten Bezirksgerichte MlHi,lst.'cten zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Mar t in g e l t e r , von Korbten, wlder Valentin Trelz, von Krainburg,
wegen aus dem Urloeile vo-n 2Z. I u w »626 schuldigen 2g» ft. 0. 2. e , in die executive Verstel«
gerung des, de>n Letztern gelängen, mit dem Pf^norechte oelegten, in der Stadt Krainburg, i,ul,
Consc. Nr. 4Z,,gelegenen, gerichtlich auf 960 ft. M . M . geschätzten Hauses, nebst dazu gehörigen
Meierhofe uiio Pirkachancheile gewi l l ig t , und der^n Vornahme auf den 19. Jänner, 19. Fe»
bruar und 19. März künftigen Jahres, jedesmihl Vormittags um 9 Uhr, in hiesiger Gerichts»
kanzley mit dem Beosaße bestimmt morden, daß obbenannte Realitäten, wenn solche weder bey
der ersten noch zweyten Feilbiethungitagfahung um den Schäyungswerrh oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, be» der dritten auch unter demselben hintangeacden werden würden.

Wozu die Kauflustigen und insbesondere die inrabulirten Gläubiger mit dem Aeysatze, zu ei>
scheinen eingeladen werden, daß das in der Siaot Kramburg gelegene, gemauerte, aus einem
Gtockwerke bestehende, außer den Wohnzimmern, mit einer gewölbten Kucke, einer S ta i -
!un>5, zweyen Kellern versehene Haus, wie auch die zweo Pirtackantheile und der aus einein
semauerten Magazine, einem Sra l le , einer Dles:btenne und Schupfe bestehende Meierhof, be,
sichtiget, und die Licitationsbedintznissc tägllch ,n hiesiger Gerichtölanzley eingesehen werden können.

Ver. Bez. Gericht Michelstetten zu Kraindurg den »2. November 1627.

Z . 1443. (3) F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nr. 29,.
Von dem Hezirksgttichte Kremberg wird hiemit besannt gem«cht: Gt fco über Ansuchen d«s

Matthäus uno Mana Kapla, unter Hertretuna ihres OerraliträBers Leopold Krcnn, von Aich,
»wegen schuldigen 5Z4 ft. 3o kr. c. 5. c., in die öffentliche execunve ^eilbictbung, ,der dem Barche!»
Mmä Maischeg gehörigen, in Radomle gelegenen, dem Gute hadbock, 5uk Rect. Nr. 27, dienstbaren,

auf 64l st. 25 sc. gerichtlich geschätzten ganzln Kaufrechtshube gewNli^et, und hiezu 2 Tagsahungen,
«lS: die erste auf den i5 . Jänner, die zweyte auf den >5. Februar und die erittc auf den i 3 .
März i32ä^ jedesmahl um g Uhr Vormittags in I^oca Rakomlc mit dem Beyfatze festgesetzt wor»
>en, daß falls diese- Realität rveöer bey der ecste» noä) lwe?t<>^ Fcilblcthlmgstclgsclßung um oder
tber den Gchähunqswcrtb nicht an Mann gebracht :?e^en tonnt:, solche bey der tritten auch un»

^ ter demselben hintanfttgeden werden würde.
M Wovon die KaufKlierhaber, so wie eie Tabular,Gläub^zer mit dem Bcosahe in Kenntniß ge'
^ seht werden, daß die dlrhfällizen Licitation^vcduignlss« zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden bey die«

fem Gerichte eingesehen werden können.
^ Bezirksgericht Kleutberg am 6. December 1827.

U Z T ^ ^ S " (3)̂  " E d i c t . " " ^ Nr. 2 3 8 ^
U Von dem Vezirksgerichte haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey in Folge Ansuchens'

der Helena MlcksHe, Vormünderinn und bes Jacob Goreit, Mitvormundes des Lucas Micksche,
Vsn Hirtnih, äe PI-2L5. iZ. d. M . , Nr . 233^, in die executive Versteigerung ter, demGregor
Gchwigcl, von Dodeh, gehörigen, der löbl. Herrschaft Freuden!^«!, »ub Urb. Nr . 47a, unterthä.
«igen, auf ;5ac» ft. gerichtlich geschähten Ganzhub«, wegen schulden »10 si., sammt Hinsen und
Vieecutionstosten, gewilliget worden.

Zu diesem Ende wecden nun drey Licitationttazsatzungen, und zwar: die erste auf den ?.
Jänner 1826, die zweyte auf den 7. Februar 1626, und die dritte auf den 7. Mär , 1628, jedes»
mahl um 9 Uhr Früh im Orte Dobey mit dem ausgeschrieben, daß, falls diese gedachte Hübe
weder bey der ersten noch bey der zweyten Licitation, weder um die Gckähung noch darüber an
Mann gebracht werden konnte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hintangegeben wer»
den. soll. Wooon die Kauflustigen durch Edicte, und die intabulirten Gläubiger durch Rubrik

U ten verständiget werden.
U Bez. Gericht Haaöberg am i? . September »827.



Z. IH4/.. (2) ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Rücktritts - Entsagung ^ >
der Devisen-Lottene von Ruckenstein :c., bey D. Cvith's

Söhnen in Wien. V
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am nächsten

19. April oder früher. '
Diese aus neun Haupttreffern von ft. 200,000, fl. 60,000, fi. 50,000, fi. 16,000,

fi. 10,000, st 6000^, fi. 5oo0, F . Z000, ft. 2000 bestehende Lotterie hat sich bisher
einer ungemeinen günstigen Aufnahme zu erfreuen gehabt, welche sie sowohl der
großen Gewinnsimaße, als der, dem verehrlichen Publicum besonders zusagen-
den Einrichtung des Spielvlanes verdankt. Außer jenen 9 Haupttreffern, auf
welche alle Lose mit Einbegriff der Grat is - Gewinnst - Lose mitspielen, ent-
hält diese ausgezeichnete Ausspielung noch 54,096 Treffer in Gold von fi. 1000,
fl. 5oo,- f i . 2Z0, ft. 200, fi. 100 :c. betragend weitere fi. 224/000 für die gewinnen-
den grünen ^Gratis-Lose sind fi. 70,000, und für die gelben Grat is - Lose fi. 30,000
bestimmt; sämmtliche Gewinnste betragen demnach die Summe von fi. 575,000 W . W .

Aus der Einrichtung des Spielplanes geht ferner hervor, daß m a n m i t zwey
Losen der D e v i s e A p o l l o , v o n denen e i n e s m i t e i n e r g e r a d e n ,
d a s a n d e r e m i t e i n e r u n g e r a d e n Z a h l e n d e t . E i n e n s i chern G e l d -
oder R e a l i t ä t e n - G e w i n n machen m ü s s e , und bey Ankauf von 10
Losen dieser Devise, nebst dem dazu erhaltenden Grat is - Gewinnstlose, mit einer
Auslage von 20f i . 40 kr. im Besitz von i ! Losen gelangt, v o n d e n e n 6 S t ü c k
e inen s ichern G e w i n n machen müssen . S o lange bis nicht die G r a t i s -
Gewinnst - Lose gänzlich vergriffen sind, wird bey jedesmahliger Abnabme von i o
Losen, ein solches Grat is - Gewinnst - Los,, auf welches ein sicherer Treffer von
fi. 6000, fi-5000, fi. 5«o, fi. 200, fi. 100, fi. 5o/ und so abwärts bis fi. 10,
fallen müß, verabfolgt.

D a s Los kostet fi. 4 Conv. M ü n z e bey »
I o h. E v an g. W u tsche r, >

' Handelsmann in Laibach. >

2- '^- (7) A n k ü n d i g u n g . W
Eine halbe Million und 4 ^ 0 0 fi. W. W.

wird gewonnen bey der großen Lotterie der D

Herrschaften S c h ö n w a l d , P e t e r s w a l d ,
wofür fi. 2 0 0 , 0 0 0 W. W. Ablöstmg7 ^

dann der einträglichen Güter
Böhmifch - K l e i n - K ahn , M



^ wofür fi. 5 0 . 0 0 0 W. W. Ablösung gebothen wird, und wobey

»leln Rücktritt Siatt findet.
Die Ziehung wird am 23. Jänner 1828 bestimmt und unwzder-

ruflich vorgenommen.
Diese Lotterie ist nach einem ganz neuen, einsacken, allgemein verständlichen

Plane eingerichtet, und gewährt dem spiellustigen Publicum folgende ausgezeich-
nete Vortheile:

itens ist solche gegenwärtig die einzige Ausspielung, welche 2 0 0 0 7 wah-
re Treffer aufzuweisen,hat, welche alle die Einlage nahmhaft übersteigen, und die aus
Summen von ft. 2N,0,000, 5o,000, 20,000, 16,675, 10000^ 5625, 5ac)Q, I12Z,
1000, 5c>o, MW so abwärts, bis mindestens ! Stück k. k. Ducaten in Gold bestehen.

2tens ist es bey dieser Lotterie zum Erstenmahle der Fall, daß jedes einzelne
Los auch auf die Treffer der Gratis -Lose im Betrage von 1 8 Z 6 2 k. k. Duca-
ten in Gold, folglich auf alle 2 0 0 0 7 Treffer ohne Unterschied mitspielt, wo-
durch für jeden Besitzer eines einzelnen Loses eine größere Wahrscheinlichkeit zu ge-
winnen herbeygeführt wird.

Itens enthält solche nur eine Sorte Gratis-Lose mit Treffern von i5oo, Zoo,
100, und so abwärts, bis i Stück k. k. Ducatm in Gold, daher jedes Gratis-
Los ohne Unterschied allerwenigstens i Stück k. k. Ducaten bestimmt gewinnen
muß. Jeder Abnehmer von 10 schwarzen Losen erhält ein so vortheilhaftes Gold-
gewinnst-Los unentgeltich. .

ätens betragen die 7 Haupttreffer dieser Lotterie allein schon die bedeutende
Summe von fi. 3«7,50o W . W. und die Gewinnste in Gold bilden die Summe
von 21760 Stück effectiven k. k. Ducaten.

Ztens gewinnen die Nebentreffer ft. 233,600 W. W. und i5oo Stück Golds
freylose, welche in Treffer von 200, 100, 5o/ 25, und so abwärts, bis mindestens
1 Stück Goldfreylos vertheilt, und lediglich für die schwarzen Lose bestimmt sind.

Lose dieser so allgemein beliebten und vortheilhaften Lotterie sind in allen Städ-
ten der Monarchie und den bedeutendsten Plätzen txs Auslandes zu haben»

D a s Los kostet 10 ft. W. W.
Wien den 10. November 1L27. Hammer er K a r i s . ,
Lose dieser Lotterie sind hier in Laibach bey Ferd. I o s . S c h m i d t ,

beym Mohren auf dem Congreßplatze, zu haben.
A. »448. (2) A n z e i g e .

Untertdänigss Gefertigte hat die Ehre gehorsamst anzuzeigen, daß sie nach dem Ableben ihres
Gatten, das Gewerd unter Leitung eines vollkommen fähigen WerkführerK, zur Zufriedenheit ,̂Ner
Derjenigen, welche sie mit ihren Vertrauen zu beehren die Güte haben werden, fortzuführen be«
fienS bemühet seyn werde. Sie empfiehlt sich höflichst zu geneigtem Zuspruche. Ihre Wohnung
ist fortwährend am alten M a M im, NuVeWschen, Hause Nr. Z4, zweyten Stocke.

M a r i a Göck,
^ Kleibermachsr. MistelS ' Witwe«
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^ M M Gubern ia l -Ver lau tbarungen.

Z. Iä5o< ft) G u b e r n ' a l - Kundmachung. N r . 256 i8 .
I n Folge dcshohcn Hofcammer- T)ecrcls von 7. dieses M o n a t h s , Zahl HZ ioH, wurdett

mit Gchluß des Monates Itoucmber sämmtliche kaiserl. könlgl. Limcnamter ,n !laibach
sowohl, als auch das-hiesige kcnse't. königl. W e i n - u n d Fleischdatz- Obercollcctamt, nach-
dem diese Aemter durch die erfolgte Verpachtung des W e i n - uud Flclscddahgefälls in der
Stad t Laibach gänzlich entbehrlich worden sind, aufgelassen, und das Geschäft der Ein«
Hebung und Verrechnung dcr W e m - und Flnschdatz - Pachtzmse mtt i . December dieses
Jahrs an das hiesige Zolloberamt übertragen. — Dieses wird hiermit zur allgemeinen
Wissenschaft bekannt gemacht. — L^lbach den Zc>. November 1827.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v . S c h m i d d u r g ,

Gouverneur.
I 0 h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

Gubernial-V«ce - Präsident.
F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubernial 'Secretär als Referent.

Z. 1^6^ (2) K u n d m a ck u n, g. N r . 2635.
An der österreichischen Naticnalknche <U 5. ^ l^ i i i i äel i ' Zninili zu R o m , ist die Stelle

eilics vc»n Semer Majcsiat zu ernennenden deutschen Prcdlgcrb zu besehen. — Die mit
dieser Stclle verbundenen Emolumente sind': ein Gehalt von monatlich 28 scuäi komn i^ ,
mithln jährlich bey 700 ft. E. M . , freye W o h n u n g , Wäsche, Bchclyung, Licht, Be-
dienung, Arzney. Dcnsclbcn liegt nebst Lesung der täglichen heiligen Messe in der
Kirche, bey welcher cr. angestellt is i , auf eine besi:mmte Inter.tat ion ob, u, dem Advente
und zur Fastenzeit, und auch wohl öfter außcr dcrjelbcn zu predigen, überhaupt ^kicht zu
hören, und den, !?? das dey dlcser Knche befindliche Sp i t a l aufgenommenen Pilgcrinnen
gclstllche Hülfe zu leisten. D,e Kosten der Re,se nach R r m werden besonders bedeckt wer-
den. — Diejenigen Wcl'prikstcr, welche sick geeignet für diese Grelle hal ten, und diesel-
be wünschen, werden dahcr aufgefordert, ihre Gesuche um, dieselbe, verschen mit den Be-
wc'.scn ikrcr Fählgkcir und Würdigkeit b(y ihren Ordinariaten längstens bis ic>.- Hornung
1828/ ein;urcick?n. Von dem f. k..,liyr. Landespläsidium. ^aibacl) am 12. December 1827.

Z , 1/läs). <2) K u n d m a c h u n g . aä N r . 26166.
V o n dcm kaiserl. könißl. stcyN'märklschen Landesgubernium wird hiennt bekannt ge-

macht, daß dcr Zeitpunct wieder eingetreten scy, wo d»e alle fünf Jahre fällige S t i f t u n g
des Johann Georg W r , ß , zur Aussteuer emes Mädchens seiner Verwandtschaft, oder
sonst emcs armen Mädchen?, im Betrage von sso si. W i e n e r - W ä h r u n g P. G . oder
24 st. Me ta l l -Münze zu uerleibcn kömmt. — Diejenigen , besonders Anverwandte des
S i f t e r s , wclche auf d«e Verleihung dieses Snftungsbctrages Anspruch machen zu kön-
nen glauben, hc-ben daher ihre Gesuche, belegt wlt gehörig lsgttlMNten Stammbäumen,
Mlt legalen Zeugn'.ffcn über den ledigen Stand der Bewerberinn, deren Armuth und
Sntllchkctt , bis Ende Fcbruar 162^, bey diesem Gubermum um so ^sicherer zu überrei«
chen, als nach Verlauf dieser Frist mit der Verleihung vorgegangen werden wird. —

Grätz am 26. November 1627.

Z . lab? . (2) C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g »^ I^r. 26707.
für die, an der Hauptschule zu V<^Ii.-i erledigte Lchrcrsssklle dcr ersten Classe. — Für die
an der k. k. Hauptschule zu V o ^ i a , nn Mltterburgerkrelsc, erledigte Llhrerbsselle der ersten

(Zur Beyl. Nr. 103. d< 21. December 1627.) C
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Classe, mit dem Gehalte jährlicher dreyhundert Gulden aus dem Gchulfonde wird der Con«
curs zur Einreichung der Bittgesuche, welche an dieses k. k. Gubernium stylisirt, und von
den Bittstellern eigenhändig geschrieben werden müssen / bis 2a. Jänner 1828, hiemlt er,
öffnet, und zugleich erinnert, daß sich die Btttwerber, nebst allfaillgen andern Behelfen
mit glaubwürdigen Documenten über A l te r , Vater land, Geburtsort, S t a n d , Religion,
Mora l i tä t , Gesundheit und Lehrfahigkeit, dann vollkommene Kenntniß der deutschen und
besonders der-italienischen Sprache, ausweisen, und ^ihre Gesuche bib zum Ausgange der
Concursfrist bey dieser Landesstelle einreichen müssen. Triest am l . December 1827.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. i^5l. (2) E d l c t. N r . 4 ^ 9 ^ 7 1 , 3 .

V o n dem kaiserl. konigl. S t a d t - und Landrechte in K r a m wird bekannt acmacht:
Es sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Andreas Saomscheg, Inhabers der Herr-
schaft M o t t l i n g , wider Peter Rajakouitsch, Inhabers des Guies Sckwerschak, wegen
schuldigen 1246 st. 36 kr. 0. s. 0. in die öffcncnche Vcr i le iaerung, des dcm ^/equir len ge,
hör igen, auf 4 l 5 o st. 13 1̂ 4 kr. geschälten O^lcs Kchwcrschak, bey M ö n l m g gcivil l lgct,
und hiezu drey Te rm ine , und zwar auf den .?. December 1827, 4. Fcbruar, und i/z.
A p r i l 1826 , jedesmahl um 10 Uhr Vormi t tags v^r dn'scm kaiscrl. köingl. ' ^ tad t - und
Landrechte mit dem Beysaye bestimmt worden, düß, wenn diese Realität weder bey dcr
ersten noch zweyten Feilbiethungs? Tagsatzung um den Schayungsbetrag oder darüber
an M a n n gebracht werden könnte, selbe bey der dri l len auch unter dem Gchatzungsbc?
trage hintangegeben werden würde. W o übrigens den Kauflustigen frey steht, die dieß-
falligen Licitationsbcdingnisse, wie auch die Schalung in der dteßsandrechrllchcn Registra«
tu r zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey de-n ^rccutionsführer Andreas Savin«
scheg einzusehen, und Abschriften danon zu verlangen, ^albach dm Z. December 1827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Fellviechungstagsatzung hat sich kem Kaufiustlger gemelder.

Z . 1^52. (2) E d i c t . a<1 ^ > . 67^6.
V o n dem k. k. steyerm. Landrechte wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen

der Ju l ie und Therese Deamino , als Erbinnen nach M a r i a Dismas Ri t ter uon Ramb-
schießl, die öffentliche Versteigerung des, mtt 2.l3 der k. k. Landtafel , und mit i )3 dem
hiesigen maglstratlichen Grundbliche inliegenden M a r i a Dlsmas Rit ter v. Rambschicßl'schen
Verlaßhauses, N r . 1 1 8 , am Fliegenftlaye allhier, mit dem Beysetze bewilliget n>orden,
baß zur Vornahme dieser Versteigerung eine TagsatzunZ auf den 17. December d. I . , Vor»
mtttags von 11 bis 12 Uhr , vor diesem k. k. Landrechte angeordnet, und daß dieses Haus
um den gerichtlich erhobenen Gchatzungswerth pr. 17100 si, C. M . werde ausgerufen wer,
den. D»ese Versteigerung wird unter folgende!?, von den Bittstellerinnen vorgelegten Llc^
tations - Bedingungen vorgenommen, a l s : i t ens : Dieses nut i«Z st. 67 kr. Domin i ca l -
Beytrag in die Landschaft beansagre, und m,t i ) I zum hiesigen Sladimagissrate dienst«
t«re Haus N r . 1 1 8 , am F!lege,>plc,tze, 'vn,o um o?n, oermög landrechttichen Schätzung^
Protocolles, 6äo. 5. September ^ 6 2 7 , geruM-G erhabenen Schatzungswerth von 17^00 st.
C. M . öffentlich fnlgcoot^n. 2tens: OlesesHaus wlrd mit aüen, was e rd - , mauer-, nu'l"
«nd nagelfeß is t , in dem Zustande, ivte sich scld?3 gegenwärtig befi-idct^ und mit allen
Rechten und Lasten, wie der Hr . M a r i a Dlsmas Ni t tc r u. Nambschicßl !elb?s besessen und
genossen h a t , oder ;u besitzen und zu genießen berechtiget w a r , ohne Haf tung oder ir-
gend eine Gewährleistung, m Pausch und B^gcn «erkaufet. Z^ens: Der Meistbiether hat
ftinen Ichuldig gewordenen Melstdoth auf folgende Arc zu berichtigen: ii) hat er glnch
beym Abschluß der Licttation zu Handen des k. k. Landrechts auf Abrechnung! an seinen
Meistboth bar zu erlegen 2400 fi. E. M . ; b) weiters har er du auf dein Hause inta-
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bulirtcn, haftenden Kapitalien, so wie ihm selbe mittelst eines besondern Verzeichnisses
werden zugewiesen werden / sammt den hlevon rückständigen, b!s zum Tage dcr L ic i ta -
t lon zu berechneten Inieresscn auf Abrechnung semes M c M o t h c s »n sein alleiniges Zah-
lungsversprechm zu übernehmen, diese Kapital ien an die besoffenen Gläubiger nach
Maßgabe der intabulnrcn Urkunden zu bezahlen, und die verkaufenden E rden , rücksicht«
llch dieser Kapital ien roüiommcn klag« und schadlos zu ha l ten , auch binnen 1̂ 2 J a h r ,
vom Tage der Llcttation gerechnet, von den zur Zahlung zugewiesenen G läub ige rn , »nso<
fern selbe dsmahlS noch ntcht cntfertlgct sind, die Er f lä rung beyzubringen, d^ß sie h in -
sichtlich ihrer auf d<m Hause h.:fie!,den K a p e l l e n w^dcr an dcn von Rambschlcßl'schen
V e r l a ß , noch an d^sscn Eiben ngcnd einen Äz.spruch macktn wo l lcn , und Gehlere von ,
al!er wcitcrn Hafü^ng entbindenz c) den hierüber noch verbleibenden V^islbothß - Rest, ß
sammt den vom Tage der LlcltaNon hievon laufenden 5 o^o Inlercsscn, hat der Melstbie-
ihcr zur Hälfte binnen 14 Tagen und zur andern Hälfce binnen 6 Wachen nach der Llci«
la t lon zu Handen, dcr verkaufenden Erben bar zu bezahlen. Htens: Soba ld der Mezst-
blcrher die «m vorigen Absätze 8nli .^it,, il und c bestimmten Zahlungen aclelstet ha t , wi rd
chm dos Halls ln sclnen Besih übergeben, und die von den Erbinnen ausacstellte, von dem
h^hen k. k. Lal'.rechie, als v. Nambschleßl'schcn Abhandlungsbchordc forrcbor ine Aufsands«
Urkunde zu dem Ende ausgefolget werden, daß er auf scme Kosten das erstandene Haus
sowohl bcv der k, k. kandtafel und dem Grundbuchc des h'csigen Stadimagissrates, als
auch bey dem ständischen Kataster auf seinen Nahmen umschreiben lassen könne. 5 tens:
Dem Melstbltther gebühren die Nutzungen dcs Hauses von dem Tage i>er L l c i ta t i on , und
werden 'hm von den Verkäufern zu guten verrechnet wcrdcn, dagcgen hat er aber auch
ron diesen, Tage a n , von dcm ihm nach §. 5 , 5i,l) I.il,t. Ii^, zugewiesen werdenden Ka?
pll^l len die laufenden Interessen ^us Eigenem zu bezahlen, und dlcsclben den Verkäufern
zurück zu vergüten, in so wett sie über den Llcitanonstag hinaus an die Gläubiger be-
richtiget sind. Wei lers h"ai der MeMbiethcr vom Tage dcr Lunat ion a n , alle das Haus
treffenden Steuern und Abgaben aus Eigenem zu tragen , die bestehenden anfälligen
Rückstände werden d»e Vcrkäufcr ber ich t ige ; endlich triffr nrm Taqe der ^cna t l on a n , dem
Meissbiether jeder Schaden und jede Gefahr , d,e dcm Hause a'.zf was immer für eine Welse
zugehen könnte. 6lenl>: W e n n der M c M i l i h c r cm? odcr dlc andere dielcr Lllltationsbee
dlnaungen nickt gcnau zuha l t , so sollen die verkaufenden Erbcn befugt seyn, entweder den
Meistbiether auf d;e Er fü l lung dieser B^dingNlsse bier ln Gray zu belangen, oder aber
auf seme Gefahr und Kosten nach Anordnung dcs §, 2 3 3 , d?r a. G. O. daß erstandene Haus
zur neuerlichen Verstriqcrung zu bringen, und alkn hic,au? erwachsenden Dchcidcn aus dem vom
Meiftbiethn,- nach §. I dieser Bedingungen gemochttn El lag , oder wenn derlclbe nicht zurei-
chen suNte, aus snncm anderweitigen Vermögen zil crhohlen. ^ ^ ^ 5 : Nachdem H r . M a -
rm Dlsmas Rit ter v. Rambschlcßl, vermöge Edutev des k. k. Landrcchtes, 6äc). 1 ^ . M ä r z
1788/ das fetlgcbothene Haus aus der O t to Wo l igang Gräst'ch v. Dckrottenbach'schen E. M . ,
als ein'2)Z zur lobl. Landschaft beansagtes, und mit i j Z zum hiesige,! Dtadtmaglstrat dienst,
bares Haus gekauft, und auch seicher sogcstaltig besessen h a t , so hat der Meistblethet den
ungegründeten Anspruch der Klrchengült zum hell. B l u t , so wie der Herrschaft kommen-
de am Leech auf die Dienfibarkelt von elncm Theile d,efts Hauses, m so fer.n derselbe
ae'tcrd gemacht wcrdcn wol l te , auf eigene Gefahr und Kosten auszutragen. Ztens: Der
M e M i t t h e r bat gegenwärtige Licitationsbcdingungen elgenhä,,dlg zu unterschreiben, uer-
niög. dcr von d?n Gesuchsiellern elngelegten Bcschreibung besteht d»eses Hautz aus I Ktockl
werken, und hat unter der Erde 4 gewölbte Kel ler , im Erdgeschoße: 6 theils gewölbte,
theils ungcwölbte Holzlegen, /, gewölbte K a m m e r n , Z Vcrkaufsgewölbe/ 1 gewölbten
Pfsrdstall.auf 4 Pfelde, 2 gewölbte und eine ungewölbte Wagenschupfen, 2 Zimmer,
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2 Küchen und , Pumvbrunncn; im ersscn Stock 2 Wohnungen, eine aus 8 Zimmern,
Küche und Gvei^geroölb, die andere aus 6 Zimmern / Küche, 2 Gpcisgcwölben und
einem Heuschlag bestehend; lm 2ten Stock: eine Wohnuna aus l3 Himmern, z Eabinctt,
2 Küchen und 2 3oelsgewölb?n; im Zten Gtock: 3 Wohnungen, eine aus 5 Zimmern,
1 Küche und Sfteisgewölb, die andere aus I Zimmern, emer Küche und Gpeisgewölb,
Und dte letzte ans 6 Zimmern, 1 Küche und 2 Spelsaewölben , bestehend. ' Uebrigens licgr
dieses Haus in dcr M'tte der S t a d t , befindet sich im (puren Daussande, und ist unter
dem Dache mit' dcr gehörigen Anzahl der gepflasterten Dachböden für die Partheyen ver-
sehen. Uebrigens wlrd den Kauflustigen erinnert, daß sie die Llcttationsbedingungen »n
der landrechtt. Neglssratur und in der Künzlcy des Vl-. Knickp emsehen können.

Gratz am ,c>. October 1827.

Ac mNlche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. iä5c). (2) H a f e r - L l e f e r u n g s - L l c l t a t l o n.

Z'.lr vollen Bedeckung des Hafer-Bedarfs bis Ende October 1628, fm.' das k. k. M i -
l i tär-Oestütt ;u Ossiach, wird zufolge hoher k. k. »llyrifch» inneröster. General « Comman-
do - Anordnung

Dcn 17. Jänner 1828. Vormittags um 10 Ubr in dcr Kanzlcy des hohen k. k. M i -
litär - Commando zu Klaqcnfurt , eine öffentliche ?lcitanon abgehalten werden.

Der bedarf für die Hauptqcssün-SlaNon zu Ossiach bestchet in 0^2 Nicd. Oester.
Metzcn Hafer, und für F i l ia l -Ges iü t t -Sta t ion zu Arnoldstcin, m i5no Mcycn.

Zusammen . . . 2/,42 Metzcn Hafer.
Der Ersseher hat obiges Quantum in nacdttehcndcn Naten und Etaticnen abzulie-

f e rn , und zwar : m die Hauvtgcstütts - Stat ion nach Oisiach
längstens bis 1. Aml l lL22 . . Zoo N u d . Ocsicr. Mctzen Hafer,

„ „ 1. Juno „ . . . Zoo „ „ „ „
" ' « ^- August ^ . . Zä2 „ „ „ „

Summa 9^2 Äiuo. Oestcr. Mehen Hafer,
in die F i l i a l -Ge f l ü t t s -S ta t i on nach Arnoldf ic in, '

längstens bls 1. Wlärz 1828 . . " boc» N n d . Oesser. Mctz n 5^afer
„ - „ i . May „ . . 600 „ „ , „ „
,, „ 1 . Iuny ,̂  . . Zoo „ „ ^ ^ „

Summa iboa .'̂ »lro. Orüer. M tzcn Hafer.
Lieferungslustige werden am obbest,mmten Tage und Orte zu crschcir.cn hlcmit vors

geladen.

Z. 1453. (2) V e r l â u t d a r u n g. N r . 5353.
Durch die Pensionirung des Ioachnn Steiß ist d:e pvoviforl''che controNlrinde Amts-

schreibersstelle, an dcr Etudlenfondsherrschafr Pleterlach m»r einem ,ahrllchcs! Gchalte uon
35o fl . einem Deputate von 10 Klaftern harten Brennholzes und freyer Wchnung , dann
durch dle PensiomrunH deZ Georg Klander, die pronlsorische erste Alntkfchreibersstelle an der
Religionsfondsherrschaft S i t t i cy , m>t emem jah>!llchen Gehalte oon /,00 ß. , einem De -
putate von 6 Klafter Holz und freyer Wohnung, :n Erledigung gekommen.

Wer eine dieser Ktellen zu erhalten wüinckt, hat sem d^ßfaiNges, documentirtes
Gesuch bis 12. Jänner künftigen Jah rs , durch sein vorgesetztes Äml bey dlescr Admini-
stration einzureichen, und sich über sein Al ter , bisherige Dienstleistung, zurückgelegte S t u -
dien, Sprachkenntmsse und Moralität auszuweisen.

V o n der k. k. illyr. Domänen-Administration. Laibach am 12. December 1827.
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F. lä65. ( i ) K u n d m a c h u n g aä Nr . 253. S t . G. V .
der Verkaufs - Versteigerung mehrerer m der Untergemeinde 3. ^ l a r u n ^ Bezirks ^ e r z o
liegenden Domainen - Idealitäten. — I n Folge hohen Staatsgüter < Veräußcrungs -.Hof-
Commission-Decrets, vom i ^ . October 1827, Zahl 5 l y / E t . G. V . , w»rb am 2 1 .
Jänner 1628, m den gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k. Rentamte m Ckoi'5^ Istrianer-
Kreises, zum Verkaufe, »m Wcge der öffentlichen Versteigerung nachbenannter, dem Bruder«
schaftbfonde gehöriger, im Bezirke (^ei-sa, Untergemeinde 3. Ngrüno gelegener Realität
ten, geschritten werden, a ls: 1) des in der Unlergemeinde 5. Karui in gelegenen, zum
Bruderschaftefonde gehörigen, 8Q28N2 v r a ^ benannten, und 2 Joch, 85t) Quadrat-Klaf-
ter messenden Weidcgrundes, geschaht auf 2 si. ^5 kr. 2) des in der nähmlichen Ge-
meinde, zum nähmlichen Fonde gehörigen, (^i^äna voloveci i benannten, und 750 Qua-
drat» Klafter messenden, öden Grundes, geschätzt auf 4 fl. 25 kr. 3) des m der nähmli,
chen Gemeinde gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, l i on i ^Ä benannten, und 4
Joch, 400 Quadrat -Klaf ter messenden Weide - Grundes, geschätzt auf 6 fi. 3o kr.
H) des in der nähmlichen Gemeinde gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, T o - H
nizca äerg^I^ benannten, 720 Quadrat-Klafter messenden Weide-Grundes, geschätzt auf
2 fi. 20 kr. 5) des in der nähmlichen Gemeinde gelegenen, zum nähmlichen Fonde ge-
hörigen, ^lavt-c; benannten, und 2 Joch, 202 Quadrat -Klaf ter messenden Weidegrun»
des, geschätzt auf 4 fi. 40 kr. 6) des m der nähmlichen Gemeinde gelegenen, zum nahm«
tchen ,Fonde gehörigen, (^raäe^an benannten, und 3 Joch, 1240 Quadrat - Klafter,
messenden IHeide - Grundes, geschätzt auf 6 si. 7) dcs in der nähmlichen Gemeinde gc-
l'gcnen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, und 555 Quadrat 'Klafter messenden Weide-
Grundes, ?c>ä Noinon benannt, geschätzt auf i s t . 2O kr. 6) des in der nähmlichen
Gemeinde gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, Î a zieinmi benannten, und 564
Quadra t -K la f te r messenden Acker-Grundes, geschätzt auf 16 fi. 25 kr. 9) des m der
nähmlichen Gemeinde gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, Wl Nein on benann-
ten, und 2 l6 Quadrat ^ Klafter messenden Weide - Grundes, geschätzt auf 35 kr. io) deS
in der nähmlichen Gemeinde gelegenen, zum nähmilchen Fonde gehörigen, <̂ o1 <^alxina
benannten, und yao Quadrai - Klafter messenden Weide - Grundes, geschätzt auf 1 st.
11) des in dcr nähmlichen Gemeinde gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, l^oi
(^alxiao brnannl-n , und 1 Joch, ß^I Quadrat - Klafter messenden Weide » Grundes,
geschätzt auf 6 ft, 5o kr. 12) des in der nähmlichen Gemeinde gelegenen, zum nahm,
lichen Fonde gehörigen, Nrn5ciii benannten, und ! Joch, 1I86 Quadrat - Klaftec mcssen«
den Wclde - Grundes, geschäht auf ,3 st. ä« kr. i3) dcs m dcr nähmlichen Gemeinde
aelegencn, zum nähmlichen F ^de gehör,gcn , ?onl.I T i ^ benannten, und'ga Joch, 7^7
Quadrat- Klafter messenden Welde - Grundes, geschäht auf />oL fi. ĉ> kr. 1/,) des'in
dcr nähmlichen Gemeinde gelegenen, V r 3 5 i ^ 1^6enk6 benannten, und 60 Quadrat? Klaf-
ter messenden, öden Grundes, geschätzt auf 10 kr. i5 ) deß in der nähmlichen Gemeinde
gelegenen, v r . ^ I ^ na Voi-^IiI benannten, zum nähmlichen F».>nde gehörigen, und 22
Quadrat - Klafter messenden, öden Grundes, cnschäyl auf i o kr. 16) des in der nähm-
llchcn Gemelnde gelegenen, zum nähmlichen Fonde glböngen, 51uvognin6 benatintcn, unH^
H97 Quadrat -Klaf ter messenden Weche - Grundes, geschätzt auf 7 fi. 20 kr. ,7) des
in der nähmlichen Gemeinde gelegenen , zum nähmlichen Fonde gehörigen, I^a Vlacanoi-
cki? benannten, und 1 Joch, iZ6 Quadrat -Klaf ter messenden Weide- Grundes, ge-
schätzt auf 4 fi. 25 kr. 18) des m der nähmlichen Gemeinde gelegenen, zum nähmlichen

(Z. B e y l . N r . 102. d. 21 . December 1627.) D ^



Fonde gehörigen, ^ a ? 0 3 Z a n m i benannten, und ^06 Quadrat - K l a f t e r messenden, öden
G r u n d e s , geschätzt auf Z ft. 20 kr. i y ) des m der nähinllchen Gemeinde l iegenden, zum
nähmlichen Fonde gehörigen, (^ol V c r ^ benannten, und 1 Joch / 1127 Q u a d r a t - K l a f -
ter messenden Weide - G rundes , geschaht auf 6 ft. 10 kr. 20) des in der nähmlichen
Gemeinde liegenden, zum nähmlichen Fonoe gehörigen, iVI^rin benannten, und 5^0 ^ u a ,
drat - Klaf ter messenden, öden Grundes / geschäht auf 6 ft. /»0 kr. 21) des in der nahm«
llchen Gememde liegenden, zum nähmlichen Fonde gehörigen, Hul ie ina benannten, und
3 Joch, i 5 i 5 Q u a d r a t - Klaf ter messenden Welde - G randes , geschäht auf i I fl. 20 kr.
22) Zdes in der ^nähmlichen Gemeinde liegenden, zum nähmlichen Fonde gehörigen, O ^ -
^ H Invancinc: benannten/ und ä i g Qttadrat - Klafre,- messenden, öden G r u n d e s , gcs
schabt auf 5 si. Ho kr. 23) des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, zum nähmlichen
Fond? gehörigen, ^ o m k r e c i a l i benannten/ und : 3 n Q u a d r a t - K l a f t e r messenden Weide-
G r u n d e s , geschätzt auf 4 ft. 10 kr. 2/4.) deß m der nähmlichen Gemeinde liegenden,
zum nähmlichen Fonde gehörigen, Na ki-ai, 3xc:Ua benannten, und 1 Joch, ^ 3 5 Q u a -
drat - Klafter messenden We«de - G r u n d e s , geschätzt auf 20 si. 55 kr. 25) des in der
nähmlichen Gemeinde gelegenen, zum nähmlichen Fondc gehörigen, Deinige ?u6^l8Lon.
benannten, und 1 J o c h , 12 )8 Q u a d r a i . Klaf ter messenden Wcide - Grundes , geschaht
auf 7 ft. 26) der in der nähmlichen Gemeinde gelegenen, ;um nähmlichen Fonde gehö-
rigen 2 G a r t e n , im Flächenmaße von 125 Quadrat - K U f i e r n , gcschayt auf g ft. ^20 kr.
D,ese Realitäten werden emzelnwelse, so wie sie dcr betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wä re , u m , die beygcs^ten Fiscal-
Preise ausgebothen, und dem Melstdiethend'n ml i Vorbehalt oer Genchmlg«.ng der k. k.
G i . G . V . Hof - Eommlsslon üoerlass^n werden. — Niemand wird zur Versteigerung zu»
gelassen / der nicht vorläufig den zehnten T h ^ l des Flbcalprelses, entweder m barer Eon»
ventions , M ü n z e , oder in öffentl ichen, a<if M e t a l l - M ü n z e u n y ' a u f den Ueberbringer
lautenden S t a a t s - Papieren nach «hrcm curs.naßlgen Werthe bey ^ der Versteigernngs-
Commlsslon erlegt, oder elne auf diesen Betrag lautende, norlaufig von der Commission
geprüf te , und als legal und zureichend befundene E>icherstel!ungs - Urkunde beybringt. »^
D i e erlegte Cautlon wlrd jedem Licttancen, m>t Ausnahme des M e i M c l h e r s , nach been-
digter Versteigerung zu rückMe lN , jene des Melstblethers dagegen wird als verfallen an-
gesehen werden, falls er sich zur Errichtung deß dießfalllgen Eontractes nicht herbeylas-
sen wol l te , oder wenn er die zu bezahlende ertie Race in der feft^eseyten Ze^t »nckt b ^
r ichttgie, bey pstichtmäßiger Er fü l lung dieser Ohliegenhetten aber wi rd ihm der erlegte Be-
t rag an dcr ersten Kaufschillings - Hälfte ab^crcchnec, oder dle sonst gclelstete s'autlon
wieder erfolgt werden. — W c r für emcn D r i t t e n einen Andoih machen w i l l , ist ver-
bunden , tne dießfällige Vollmacht seines öommilenten der Zerstclgerungs - Commission vor-
läufig zu überreichen. — Der Me,std>ether hat die .palfte des Kauf'ch'l l ings innerhalb
/; Wochen nach er fo lg ter , und ihm bekannt gemachter Bcnät'.gung des Verkaufs ' Actes
«nd noch vor der Uebergabe zu berichtlaen, die andere-H^lfle aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der ,erkauf ten, oder a,lf emer anoern normalmäßige Glcheryel^ gewab«
rcndcn R e a l i t ä t , in er'ier Pr lorna, ' qrunddüchiich versichert, mit 5 vom Hundert in Con«
v e n t i o n s - M ü n z e ver^nset, Ulid die Einsen - Gebühren in b^lbiahrlgen Verfal ls 5 Raten
a b f ü h r t , in fünf gleichen jährliche!'. R^ten - Zahlungen abt ragen, wenn dcr Erssehuligs»
Pre<b den Betrag von 5o st. übersteigl, sonst aber wird tue zweyte Kaufschilllngs ? Hälfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergab? gerechnet, gegen , die ersterwähnten Bcdmg«
Nisse berichtiget werden müssen. — Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillmgs her-
beylä^t. — Dle übrigen Verkaufsbedlngmssc., der Wetthanschlag und dle nähere Beschrei-



"buna der m veräußernden Realitäten können von den Kauf luWm^e 'o dem k k. Rent-
amte in ^liei-zc, eingesehen, so wit die Realitäten selbst in Augenschein genommen werden.

Von der kaiserl. könlgl. Staatsgütern Veraußerungs - Proo. Eommlsslon. —

Trleft am 17. November 1827. «> - . . «» « , , V
S i g m u n d R ' t t e r v. M 0 ß m l l l e r n , «

f. f. Gubtrnial - und Präsidial - ^ecretär. D

'"' ^ ^ ^^"Ä^^fsch^^Vlr l a u tl) arungen. ^
I . - , - s2) E b i c t a l - V o r r u f u ng. N r . ^477. >

^Georg I e r e b , absolvirter Jurist und zulcht Handlunas - Geh'lfe , hier gebürtig, 27
Jahre a l t , Hal sich vor 4 Monathen ohne Bewilligung des Magistrates, als dessen Bez,rks-
Obrlakett, von hl?r cnifernt. ^ . V

Da dem Gtadtmaglstrate sem dcrmahligcr Aufenthaltsort unbekannt M , so wnd der-'
selbe demnach aufgefordert, binnen emem Jahre so gewiß zurückzukehren, und seme, ohne
obrigkeitliche Erlaubmß unternommene Entfernung zu rechtfcrtlgen, als er widrlgens nach
fruchtlosem Verlaufe dieser, Frist, nach Maßgabe des allerhöchsten Auswanderungs - Patents
behandelt werden wird.

Vom politisch - ökonomischen Magistrate der kaiserl. königl. Provmzial-Hauptstadt
LaibaH am 7. November 1827. ^ ^ ^ ,,,.,.. ,.,.,

^ ^ ^ B ĉ"r'mlschre 2serlcsünV^rungen. I
i? i ä ? l . (1) F e N v i e t h u n g ö ' O o i c t . . . ^ ^ ^ r . iäZ5. H

Bon dem-BczlMaencdte Wip^ack rrird bekannt gemacht: D^s höbe k. f. S tad t , und Land-
recht m Kram hade auf Ansuchen o<r k. k. Kammcrprocuratur, n, Bettrctung der Priester Mathias
S ^ « r M e n Beneftcmten . S t i f t u n g , g^en Michael Nedergoo ;u Podgr<c,ä), <1. 9^5. . .« 3^ ^ - ° - c . .
die c ccucwe F e ^ c t b u n q , der Geanenscken, auf 69^ ft. 25 tr. M . M . geicha^en Hahrmsse und
Realiläcc» alS; ^c^ ^ude, 8ud Uld, Vil . 97 , dem Oute Lcutcnbucg dlenjtbar, zu Podgiusch>, be»
siedend auS dem hause zu Po^r . t fck , E^nsc. Nr. , 4 , mit einem Keller und drco Bes ta l lungen,
der -^ese o L r ^ I u ^ j , Wlese NH Uälniol^ Wies? n" I ^ m u l x l n i , Ackerqrund v u u ^ c k ^ , Ackergrund
puck ^ ' l 8 w , Ackergrun d na Oorix!,^ , Garten »^ I ^ r ^ n n c l , , Wiese na u ^ l n n a o k , Acker ba I l r i -
b o l i ^ n i , oan« Wlese < ĉ>r«n2 poä Va^io u Ni aicl^oll , genannt, dcn illigct , und mit Orlaß vom
23 I u l » d. I . , ^ahl ^ « 5 , oieftö Hezir^gclicot ctwchl,, d,e dewiiU ,t? Ftttbietbung vorzunehmen.

Da nun zu'dieftr G-räußerung die T^<soyungcn auf d.n ä- D^c^m^r d. I . , 7- Jänner und
>? Februar k. I . , jedesmahl Vormnwgs von <i v,ö 12 Uhr, in I.oc9 der Realttaten,, und ,m Yau.
je des Grecuten zu Poogrttfch, m i l dem Anhange bestimmt lvocten sind, day, wenn be l l t e
^fandrealltäN'n und Fawnfse beo der elften oocr zwc.ten, Feilriecdung um oder ubcr den («vcha«
hungSw-ltd nicht an M . n n gedcacht wcrdcn könnten, dieselben dc, der 5r,nen auch unter ^em-
sclden hintan ge^cden werden würden, so rrlrd diescS mtt dem Bc.sahe dctannt gemacht, daß dls
NertaufKdcdinqnlsse tägl.ch zu den gewöhnlichen Amisstundcn bey d.csem Bezirksgerichte -einge»
sehtii «verocn t'ö;'.n<,'n.

N?z. Gericht Wip.'och am 20 August 1627. , ^ .... < - , .<, . .
A n m e l t u n g. Beo der am 4, December ^ 2 7 , abgehaltenen ersten FeUdlethunMagfatzung ist let«

l^ R^Mäc an Mann gedractl morden. ^ ^ ^ W

Z?^657"(2) Ä^n k ü n d i g u n g. , .̂ ^ , . .
D i e a l l g e m e i n e d e u t sch e G a r t e n ^ H e i t u n g a u s F r a u e n d o r f , n m d

auch nu k ü n f i l ^ n Jahre fortg^scht. . . ^ ^ . ^ ^ c. . . « ^
Zugleich Mchcmt mtt A n f a n g Jänner 1 6 2 8 , cme neue oconowische Wochenschri f t , u n -

ter dem T i t e l : ^ ^ ^

D er Obstbaum - Freu nd. ^ G
Auf vorbenannte literansche Zeitschriften werden von allen k. k. Postamtern ganz-

jahrige Bestellungen angenommen, und dle Spedmon, dcs wöchentlich erscheinenden emm«
Bogens, porloftep besorgt. - ' I
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Der Pramlmewtions - Prew für den Obsibaum » Freund , ist jenem .der Garten - Zei-

ung gleichgestellt.
Die frühern Jahrgange der Garten - Zeitung von ig2Z bis inolus. 1627, sind zu

den herabgesetzten Preisen zu 1 si. 10 kr. der Jahrgang, noch zu haben.
Ganzjährige Abonnements zu 2 fi. 20 kr. übcrmmmt die K. K. Obcrpostamts-Zei«

-tungs? Expedlllon zu Lalbach. ,

Z. ,441. (2) B e k a lf^n t m a ch u n g. / ^'

A d r e ß b u ch v 0 n E u r 0 p a. ^ '-'
I m C o m p t o i r d e r a l l g e m e i n e n h a n o l u n g ö « Z e i t u n g i n N ü r n b e r g ist erschienen,

und i n al len Buchhand lungen zu haben :

A d r e ß b u c h d e r K a u f l e u t e u n d F a b r i k a n t e n
v o n

g a n z D e u t s ch l a n d ,
so wie der Haupt ' , Handels» und Fabrikorte des übrigen Europas, 4 Theile, gr. 6 . , Preis lo ss. (3. M .

Der Werth und Nutzen dieses Werkes für jeden Geschäftsmann bedarf keiner Auseinandersetzung.
Der »rste B^nd ist bereits m allen Buchhandlungen vorräthig; der zweyte, dritte und vierte wird
noch dieses Jahr nachgeliefert.

Ferner find im C o m p t o i r der H a n d l u n g s < Z e i t u n g erschienen, und in aNen
Buchhandlungen zu haben:

G e w e r b . u n d H a n d e l s . F r e y h e i t , oder über die M i t t c l das Glück der Völker, den Reick.
thumund die Macht der Staaten zu begründen- Von I 0 h. C a r l Leuch s. gr. 3 . , PreiS 2 st.
5a kr. E. M .

D i e K u n s t reich zu w e r d e n , bekannt gemacht durch A o ha n n M i c h a e l Leuchs . gr. 6 . ,
Preis » ft. 45 fr. C. M .

V o l l s t ä n d i a c F e u e r un g s k u n d e , oder Darstessunss der besten Bauart der Oefen zur Hei«
zung der Z i m rn er , zum Kochen, Backen, Braten, Sisdcn, Abdampfen, Malzdarren und

> Trocknen, so wte des h e i y e n s m i t D a m p f und m i t e r w ä r m r e r L u f t . Von I 0 h.
C a r l Leuchs . M i t 2 Steintafeln und 46 Holzschnitten. Hr. 8 , Preis 2 fi. 3a lr. C. M .

S a m m l u n q n e u e r A b h a n d l u n g e n ü b e r O isc n > u n d S ta h l b e re i t u ng. M i t Ab.
z bildung vsrsäncdencr Hohöfen, Schneid«, Walz« und Streck^reNe. Von J o h a n n C a r l Leuchs.
- M i t 1 Steintafcl und 7 Holzschnitten, gr. 6 . , Preis l st. 40 fr. (Z. M .

W o r s c k l ä q e zu e i n e r bessern R e c h t s c h r e i b u n g der d eu t sck e n S p ra ch e, nebst Be»
merkun^en übcr den Nuhen dcs Sprachstudiums, über dle bcstc Ilusspiacke, und einer Verglei»
ckung der deutschen und lateinischen Buchstaben. Von O r h . J r . Leuchs. Nürnberg ,^27. —
Preis 41 lr . O. M .

.̂ Z . 1462. (2) A n k ü n d i g u n g .
^ I n der Tbeaterqaffe, im Perleh'schen Hause, im ersten Stock, ist eine Wohnung von drey
j ausgemahlten -Ammern, einer Kücde, Booenkammcr, dann enicin Kc^ler> von Ende dieses Mo»

natheö bis Oeorql f. I . , um eine sehr bisliqe Grlo^ntschadignn^ zu ü^erl^ssin; auch sind daselbst
einige gute Omr^t'iunaMücke aus freyer Hand um billige Preise zu haben.

Laibach am 1«. December 1627.

Z . 1460. (2) V erk a u f ei n e r H e r r sä? a f t . ^
., Os ist eine Herrschaft mit Bezirk und einem bedeutenden Stelwnqsinventgr täglich auf, frer^k
f Hand zu verkaufen. Kauflustige, welche jedoch qlcich bev Avsckwh dcü Vertrags wenigstens 20000 ft.

M . M . bar erlegen müsftn, können den Anschlag bey Herrn I)i-. Wurzdach, Nr. 171, am neuen
Mark te , im zirpten Stocke, in den Vormirtaqsstunöcn von 9 dis i l Uhr einsehen, und die lvei»

^ tern Bedingnlsse erfahren. Laibach den i 3 . Dcceinder 1627.



" ' " v - ^ . Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. iä?5. (l) ^ Nr. 7Z/.3. H

V o n dem k. k. S t a d t - und kandrechte in K r a i n ^ w i r d durch gegenwärtiges Edict a l - "
len Den jen igen , denen daran gelegen, anmiisbekannt gcmachl: Es sey von diesem Ge-
richte in die Eröffnung dcs Concuiscs, über das gesammtc, »m Lande K r a m befindliche,
bewegliche und unbeweZllche Ve rmögen , des am 6. Apr i l 1 8 2 7 , uerssorbenen, hiesigen
Hlenchhauers, M«th>as H?trelbl , gewllliget worden. Daher wi rd I e d e i m a n n , der an erst-
gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen ^berechtiget zu seyn g l a u b t , onmit erin-
n e r t / bis in^Il lsivL 2^ . Ma»z 1 8 2 8 , die Anmeldung semer Forderung in Gestalt einer
förmlichen K l a g e , wider den zum dleßfall'gcn Masscvcrtreter ausgestellten D r . Johann Eo.
Oblack, unter tzvubstltuirung des N r . Anton L lndncr , bey diesem Gerichte so gtwlß ein-
zubr ingen, und in dieser mcht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das
Recht , K ra f t dcssen er in dicle oder jene Elasse gesetzt zu werden ver langt , zu e r w n s l n ; ^
«ls widrigen^ nach Vcrf i leßung dcs crslbcsilmmicn Zages Niemand mehr angehört ' wer-
d e n , und D l i j c n i g e n , die ihre Forderung b,s dah>n mcht angemeldet haben, in,Rücksicht
dcs gesammten, im Lande K r a i n bcsindllchen Vermögens des eingangsbenannten Verschuld
deten ohne Ausnahme auch dann odgcwmen seyn sollen, wenn ihnen wukllch em C o m - ^
penslitionerecht gebührte, odcr wenn sie auch em eigenes G u t von der Massa zu fordcrnH
ha t ten , oder wenn auch ihre Forderung auf cm liegendes G u t des Verschuldeten vorge-W
merkt wa re , daß also solche G läub ige r , wenn sie etwa m die Msssa schuldig sepn so l l - "
t e n , dle Schuld ohngeachtet des Eompcnsattons-Eigenthums oder Pfandrechtes, das ch-
nen sonst zu S t a t t e n gekommen w a r e , abzutragen verhalten werden würden. ß

Ucbrigens w>rd den dtchsalllgen Gläubigern er inner t , daß vie Tagsahung zur W a h l «
eines neuen, oder Beftangung des bereits aufgestellten Vermögenkverwal tcrs, s» wie V
zur W a h l eines Gläubiger - Au schusseö auf den i ä - Ap r i l 1 8 2 8 , Avrnnt tags um 9 «
U h r , vor diesem k. k. tz?tadt - und Landrechle angeordnet werde. >

Laibach am 16. December 1627. «

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n.

Z. 1^76. (1) V e V l a u t b a r u n g. W r . 2701/^017. H
Mi t der Bestimmung der Postrittgebühren vom 1. Jänner 1626, angefangen. — Die hohe
allgemeine Hofkammer hat in Berücksichtigung der gestiegenen Futterpreise, sich veranlaßt
gefunden, in nachbenannten Provinzen vom 1. Jänner 1626 angefangen, das Postrittgeld
sowohl für Aerarial- als Privat - Rittc zu erhöhen, und zwar: 1) I n Böhmen, Mäh«
ren und Schlesien, Nicdcröstevreich, Oberösterreich und Salzburg, Steyermark, Illpnen
und Dalmazien, von 46 kr. auf 56 kr. in Conventions - Münze für ein Pferd und eine
einfache Posistation., Die Gebühr für den Gebrauch einer halbgedccktcn Postkalesche bleibt
auf dic Hälfte, und für eine offene Postkalcschc auf ein Viertel des Postrittgeldes von
<incm Pferde bestimmt, so wie auch das Postillions t Trinkgeld und die Schmiergebühr bey
dem dermahligen Ausmasse belassen werden. — 2) I n Galizicn wird für die Krcise ^V^äo-
^viOv^ ZoclnnI^ sanäec, laino-w, ^»w und i^c^O^v das Postrittgcld sowohl für Aera-
rial - als Privat - Ritte von Ho kr. auf ^5 kr. in Conventions - Münze für ein Pferd und ,
eine einfache Poststation erhöht, wornach sich die Kaleschgebühr auch zu richten hat. I n dcn
übrigen Kreisen Galizicns hat das Postrittgeld bey dcm' dermahligen Ausmasse von 40 kr.
zn verbleiben, gleichwie im ganzen Galizien die Schmiergcbühr und das Postillions - Trink-
geld unverändert bleiben. I n Tyrol, und im Küstenlande wird für den ersten Semester

(Zur Beyl. Nr. WH. d. sis December 1327.) ß ^
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1828 die Postritt - Taxe, und das Postillionstnnk- und Schmiergeld, dann die Kaleschge-
bühr bey dem dermahligen Ausweist belassen. Die Uebersicht dieser Bestimmungen liefert der
mitfolgende Ausweis. Diese Bestimmungen werden .in Folge hohen Hofkammer - Decrctes
vom 29. v. M . , Zahl 46979, allgemein bekannt gemacht, ^aibach den 14. December 5627.

Joseph Cami l lo Freyherr v. Schmidburg,^
Landes ̂  Gouverneur.

^ I 0 ha n n G r af v. W e l spe r g ,
^ .Vice - Präsident.
- Franz Ritter v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubernial - Secretar, als Referent.
A ü s w e i .s

über die in nachstehenden Provinzen vom 1. Jänner 1628 an, bestehende Postritt - Taxe, das
Postillions- Trinkgeld, .und über die Wagen - und <55chmiergebühr.

.m : t t - H r in r - W a g e n - ^Ocymlere
geld geld gebühr bey geld

_, . für 1 Pferd für i Pftw einer einfachen Post ,, » ^
P r 0 V » N z u. elne em. m,d für eine " " l "l)ne

fache Post» einfache ^ " ^ ^ " ' > . . , . »
station Post gedeckte l vffen« Fette

^ ^ M m l ^ . C ^ K m ^ . fesche C. Münje. C ^ . Münze. ^

fl. <kr/ fi. jkr. fl. !kr.j fi. > kr. fi. ,kr.I fl. >kr.

T y r o l . . . ^ . . . 1 — — i 5 — 3o — i 5 - " 6 — 4
K ü s t e n l a n d . . . . . ; ^ . — 15 — Z o — ^5 _- 8 — 4
Niederösterrcich . . . — 5 6 — 12 — < 26 — 1 ^ — S — 4
Oberösterreich u n d . .
S a l z b u r g . . . . . — 5 6 — iH — 26 — iä — 6 — H
Steyermark. . . . . — 56 — 12 — 26 -— ,/, — g - 4
I l l p r i e n . . . . . . — 56 — 15 — 26 — 14 — 6« — 4
Dalmazien!^. ,. . ... ., — 56 — i 5 — , M — 14 — L — /̂
Böhmen. . . . . . ^ . 56 — 12 — .28 — I/, — 3 — 4
Mahren und Schlesien . — 56 — 12 — 26 — 1/̂  — 8 — 4
Galizien . . . . .

sWadowicer . -z
Bochniaer

im Tarnower . ^, ,̂̂  .- . ' ^
- Sanderer . )Kre.se - 45 - 9 - 22 - 11 - 8 - 4

Iasloer . . " ' ^ "
Mzeczower. .

in den übrigen Kreisen . — 4 0 — 9 — 20 — 1 0 - - 3 — 4

Z. 1464. ( l ) K u n d m a ch u n g 26 Nr. ^ 8 3 ^ S ^ ^ . V .
der Verkaufs - Dersseigerung mehrerer im Beeirke Capa ä' I5tri2 gelegenen Realitäten.'—
I n Folg< hohen Staalsgüter - Veraußerungs , Hoftommission - Decrets, vom ia. Octo«
tzer lS27, Zahl ^53 / St. G. V . , wird >am 16. Jänner 1826, in den gewohnlichen
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Amtsstunden, bey dem k. k. Rentamte in ( ^poä i ^ r i g , If ir ianer - Kreises, zur Iyer« D
steigerung nachbenannter, dem Bruderschaftsfonde gehöriger, in der Gemeinde Ospo, Be- W
zirk capaäisN'iH gelegener Realitäten, geschritten werden, a ls : i ) des in der ^ontr Iäa
Varäa gelegenen, mit Reben und Ol iven, dann H Blrn - , i 5 verschiedenen Fruchtbau-
men und einem Welden - Baume besetzten Acker- und Wiesen- Grundes, im Flachen-
maße von 5 l o i!ä Quadrat-.Klaftern , geschäht auf 97 st. ,o kr. 2) des in der ^ o n -
ir^äa I^3^i'na <^oinu3c:Iii83c» gelegenen, mit Reben, emem Oliven- und drey verschiede-
nen Fruchlbaumen besetzten Ackergrundes, un Flächenmaße von 76 1)4 Duadrat - Klafter,
geschätzt auf 6 si. l o kr. I ) des ln der Gegend 5cuo Lo^eo gelegenen, mit Reben,
3 Knsch« und 4 Feigen - Blumen besetzten Acker , Grundes, im Flachenmäße von
027 Quadrat - Klaftern, aeschayt auf 62 ft 55 kr. — Diese Realitäten werden einzeln»
weise, so wie sie der betreffende Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genie-
ßen berechtiget gewesen wäre, um d,e beygesetzten Ftscalprelse ausgebothen, und dem Meist-
biethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. S t . G. V . H. Commission überlas-
sen werden. — Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht Dorlaufig den zehn-
ten Thcll des Fiscalprcises entweder in barer Eonv. Münze, oder in öffentlichen, auf
Meta l l - Münze und auf den Ueberbringer lautenden Staats-Papieren, nach ihrem curs-
mäßlgen Werthe dev der Versteigerungs - Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorlausig von der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befunden
ne Sicherstellungs - Urkunde beybringt. — Die erlegte Eaution wird jedem licitanten mit
Ausnahme des Meistbiethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, i'ene des Meist,
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dieß-
fälligen Contracted mcht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste Rate
in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte/ bey pfiichtmaßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten
aber wird ,hm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillingshalfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgr werden. — Wer für eintn Dri t ten einen Anboth
machen w i l l , ist verbunden, die dttDfallige Vollmacht seines Eommitenten der Versteige«
rungs - Commission vorläufig zu überreichen. — Der Meiftbicther hat die Hälfte del
Kaufschillings mnerhalb 4 Wochen nach erfolgter, und »hm bekannt gemachter Bestätigung
des Verkaufsactes und noch vor der Ucbergaoe zu berichtigen, die anvere Hälfte aber kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf emer andern, normalmaßige S w
cherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüchlich versichert, mit 5 vom Hun<
dert in Conventions- Münze verzinset, und die Hinsen-Gebuhren »n halbjahngen Verfal l ,
Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten » Zahlungen abtragen, wenn der Er-
stehungspreis den Betrag von 5o st. übersteigt, sonst aber wirb die zweyte Kaufschillings»
Hälfte binnen Jahresfrist vom Tage der Uederqabe gerechnet, gegen Hie ersterwähnt«« Be»
dingnisse berichtiget werden müssen. — Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vor-
zug gegeben werden, der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillmgs her-
beylaßt. — Die übrigen Verkaufsbcdmgmsse, der Werthanscklag und die nähere Beschrei-
bung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen bey dem kaiserl. königl.
Rentamte in Oapoaiztria eingesehen, so wie die Realitäten selbst in Augenschein genommen
werden. Von der kalserl. königl. Staats - Güter - Veräußerungs - Dovlnzial - Commission.

Trieft <m 17. November 1827. Ä
S i g m u n d R i t t e « v. M 0 ß m i l l e « n , V

f. f. Gubermal- und Präsidial - Secretär. »
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V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n . . , . >

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flödni,, wird biemit bekannt qemächt: Gs sey auf Ansu«
chen des Iojep^> Dlocschni^ von lHodilsck, als (Zessionär des Niclas TdomsHitsch, in die executive Fe'l«
biethuny, der dem L^cas Warte qehösiqen, zu Tatzen liegenden, der Erdvogley Minkendorf,
5u.d Uct?. Nr^2 , dienstbaren ganzen Kaufrechtshube, im ^chäßungswerthc von ZgZc) f l . 2n kr, M . ?A.,
wegen schuldigen i/zc> ft. 4 kr. c. 5. c., bewilliget, und zur Vornahme derselben der 28. December
d. F . , dann der 29. Jänner uno 29. Februar l . I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
i m Orte Tazen m,t dem Anhange bestimmt wor len, daß, Falls gedachte Hude 'bey der ersten
oder zweyten FeUbletduliq ni^)t u,n den Scvayunqswerch, oder darüber an Mann gebracht werden
sollte, fclde den der dritten auch ui ter den ^ch^hungs-v^rlhe hintan gegeben werden würde.

GK werden daher ?ie Kauflustigen, sowohl ais die intabulirten Gläubiger, und zwar diese
durch besondere Rubriken zur Abwendung ihres allfälligen Schadens, zu den Feildieihun^en zu er<
scheinen vorgeladen.

Die He'ldiethunqsdedinqnisse sonnen in dicßaerichtlicher Kanzlcy eingesehen werden.
Bezirksgericht Flodnig den 28. November 1627.

Z> 1472. ( I ) ^̂  d i c t. / ^ ° Nl- ia5'l"
Var dem Ne,. Gerichte Weixelberg werden asle Jene, welche auf den Naä)laß, des im Fe<

bruar dieses Jahres zu Sadincwaß verstorbenen Lorcnz Schabjek, entweder als Erden oder a!s Giäu»
biger, oder aus waK immer für einnn Rechtsgrunde einen Anspruch machen zu können, so gewiß
aM 10. Jänner k. I . , Vormiccag^ um ia Uhr vor diesem Bez. Gerichte zu erscheinen, und diese
Ansprüche daselbst geltend zu macken, als im Widrigen der ganze Nachlaß an Jene, als Clhcn
emgeantwortet werden würde, der sich hier als solä'er legitimiren wird.

Bez. Gericht Weixelbcrq am i4- November 1827.

- Z . l473. t i ) tK d i c t.. Nr. »»52.
-̂  , Vor dem Se^irksgcrichte Weirelberg haden alle Jene, welcke auf den Nachlaß, der am i ^ .
l I u n y ^827 zu Schirmann^berg verstorbenen Plargareth Arch, aus was immer für einem Rechtö»
'gründe einen Anspru h machen zu können vermeinen, zur Anmeldung dieser ihrer Ansprüche am
22. Jänner 1828, Vormittags um 9 Uhr so aewiß >zu erscheinen, als widrigenS nach Verlaus
dieser .«feit dieser Nachlaß nach Vorschrift der Geseoe eingeantworlet werden würde.

Bezirksgericht Weixelberg am 26, November 1627.

Z . 1474. (1) D i e n f ies « E r l e d i g u ng .
Nachdem bey diesem Bezirksgerichte mit Ende des Monates Jänner 1628, die Stelle eines

Actuars , womit nebst freyer Wohnung und Holzdepurat, ein 'fixer IahreZgebalt pr.'Drevbundert Gul<
den Metal l «Münze, und der Bezug emiger Diätenzussüsse verbunden ist', in Erledigung kömmt, so
werden alle Jene, welche solche zu erlangen wünschen, aufgefordert, ihre an die Inhabung der
Herrschaften Kreuz und Mülikendocf slolisirten Gesuche, worin sich über Alter, S tand , (ledig oder
verehelicht,) Kenntniß der deutschen und trainerischen Sprache, dann über die, im Justiz.Kanz>
leofacke sich bisher erworbene Brauchbarkeit, so wie über einen unbescholtenen Lebenswandel c>ocu-
ment i r t , über die Qualität der Handschrift aber durch eigenhändige Mundirung der Bittschrift «us«
zuweisen ist, längstens bis »5. Jänner 1626, portofrey hierorts einzurcickcn.
W Vom vereinten Bezirksgerichte zu Münkendorf am R7. December »627.
H. 5467. (») ^ -»«»«^ " " <z" d. i ^ — ^ "- Nr- '632.

Bom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit bekannt gemacht: W seo auf Einschreiten des
Joseph Iat l i tsch, wider Anton Mlakar, in die Feilbiethunss, der mi t Pfandrecht beleqten, im
lZxecutionswege auf 260 fl. geschätzten, zu den verfiückten Meierg/ünden der Gült Naglitschthurn
gehörigen zwey Aecker, Verthei lungs.Nr. , et i g , zu Al tenmal t t , wegen, schuldigen 119 ft. sammt
b ojo Interessen, seit ,5 . Ju ly ,79a, 44 fl. n kr. Klags < und auftaufenden Oxecutionskösten ge«
rriNiget, und seyen zu diesem End« drey Versteigerungötagsatzungen, auf den 22. Jänner, 2». Fe«
bruai und 20. März »826, jedesmahl Vormittags von H d>s 12 Uhr, zu Altenmarkt mit dem An>
hange anberaumt wvcden,^daß, wenn diese Aeckec weder bßy her ersten noch zweyten Versteige«
lung um oder über den ^chätzungswerth an Mann gebracht werden tonnten, solche bey der drit°
ten Feilbiethung auch unter demselben hintan gegeben werden M e n .

M Bez. Gericht Schneeberg am ' 4 ' December »L27.



' « ̂ . ^ n ^ ̂  A e m t l l c h e V e r l a u t b a r u n Z e n . ^
Z . 1469. (1) V e r p a c h t u n g N r . 2176.

des k. k. G t u d i e n f o n d s - H a u s e s an de r Laacken.
Das vom löbl. k. k. Obercollect- und Mauthamte an der Triester - Commerzials

Strasse gemiethet gewesene, dem krainerlschen Studienfonde gehörige Haus an dcr Laacken,
sammi dabey befindlichen G a r t l , wird neuerdmgs seit 1. März 1628 angefangen, auf ei-
nlge Jahre, gegen die drey allgemeinen Hauptbedingniffe verpachtet, daß sich d»e gegenseiti-
ge halbjährige Aufkündung, d«e Vorausbezahlung des halbjährigen Miethzinses, und die Ab-
schließung emes förmlichen. Contracts bedungen werde.

Alle Pachtlustlgcn werden sonach aufgefordert, chre dießfalligen Anträge schriftlich zu
machen, und solche längstens bis 12. k. M . Jänner 1628, h»eher zu überreichen.

WerwültunIsamt der k. f. Fondsgütcr !<u Lachach am 3/». December ,627.

Vermischte Ver lautbarungen. M»
Z. I/.56. s i ) Z eU b i e t h u n gs . E d i c t . ^

Vom Bezirksgerichts der f, k. Staatshenfchaft Lack wild hiemit allgemein kund gemacht: M a n
habe über Ansuchen d,'H Andreas ANitfch von Godefcbitsch, gegen Gregor Wagathly, wegen ouö dem
»virthschaftsämtlichen Vergleiche, vom 29. Mälz d. I . , schuldigen io5 fl. 55 t r . , die erecutive Ner»
steigerung, der dcm Lcht??n gehörigen, der Staalsherlschaf? Lack, 5nd Ulb. Nr. H537j2ö64, die«
nendcn, gerichtlich auf ^76 st. geschätzten Untersassnco . sub Haus' Nr. 16, zu Gorcnavaß beo Re>
tezhe, so wie einiger, unbedeutenden Hause'.nricdtungssiückc bewilliqct, und hiczu die drey Feilbie»
tdungswgf^unaett, auf den 7. Jänner, ?. Februar und 9. März ,626, jcdcSmühl von 9 bis 12
U b r ' i n ^ o c o der Realität mit dem Beyfahe bestimmt, daß, wenn die zu vcrsteigerntcn Objecte
weder bey.der ersten noch zwertcn Versteigerung u m , oder über den Schätzwert!) an Mann g«.
bracht werden konnten, selbe bey dec dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Wozu dis Kauflustigen mir dem Bersahe zu erscheinen vorgeladen ircrden, daß die Bcfchrei»
bung der Realität, fo rrie die Licitanonsbedingnlssö täglich in hiesiger Gerichtsfanzley eingesehen
lvecdcn können. Lack am »5. December »627.

Z. i455, (1) , V o r r u f u n g S > E d i c t .
Bsn der Ntzil.?Kob?ig?eit Rupertsbof zu Neusiattl wiid der sich ohne Pah aus dcm Bezirke ent-

fernte, und sich untzeklnnt wo oufballende Bauernbursche, Jacob Suppantfchüsch von Pc t to l , auf»
gefordect, dinner, 4 Moaathtn vom heutigen Tage sicd entweder persönlich vor die Bezirtsobrigteit
zu ftcllen, oder eieselde auf eine legale Art in Kenntniß seines ßeginlvältigen Aufenthaltes zu setzen,
und seine undcfu,ql2 Abwesenheit so gewiß zu rechtfertigen, als er rvidrigens die auf die Uebeitre»
tung e?r Paß- und GonfcnpNonsq«seHe verhängten gtsthlicken Strafen unnacksichtlich zu gewaltigen
haben wird. Bez. Odcigkcit Rupertshof zu Neustadt! am 10. December 1Ü27.

Z. '477- ( ')
Ney einer Bezirfshenrschaft in Kra in , wird der Bezirks«Commissars-, zugleich Bezirks. Rich«

rcrö'Dienst mit i . 'Mao »6,3, erlediget.
Jene, welche dicft Nedienstung zu erhalten wünschen, der lraincrischcn oder windiscden Spra»

He vslZsommcl! kündig sind. stch mit tzen erforderlichen »jcu^nissen, und mit einer angemessenen
(Z^utistt auszuweisen vermögen, woNen sich persünNch oder mit portofreyen Briefen an Herrn Dr .
Maximil ian Wurzbach in ^'aibach. welcher über die nähern Nedingnisse Auskunft gibt, längst dis
En^e Februar s. F. , verwenden.

2a«baH den ,5. Dec mdct ,827.

3 ^ 7 0 . u )
l3s ist nn Capital von Zooa fi. C. M. , gegen Pupilarsicherheit zu vergeben, wel-

chcs aber auch the,lwnse zu 1000 st. gegen obige Sicherheit vergeben wnd. Daö Nähertz
erfahrt man im Zcitungs-Eomptolr. - ^ H

(3 Bcy l . Nr . 102. d. 21. December 1827.) , F



Z . '4?6. si) . '
Alle Jene, welche an den Verlaß des' am ?. October d. I . , zu Oberlaibach verstorbenen Lud-

wig Kobetitfch, aus was immer für einem Rechtsqrunde einen Anspruch zu machen gedenkey, 0̂
wie Jene, die zu demselben etwas schulden, haben am g. Iänyer »628, NorrnittagK um 9 Uhr
zur anberaumten Tagsayung um so gewisser zu erscheinen, widngens sich erstere die Folgen des
H. 614 b. G> N . zuzuschreiben haben. Letztere aber im Rechtswege belangt werden würben.

Bez. Gericht Frcudenthal am " . December »627.

Z. iä79- Theater-Nachricht.
S o n n a b e n d , d e n 2 9 . D e c e m b e r 1 6 2 7 ,

w i r d z u m V o r t h e i l e der S c h a u s p i e l e r i n n A m a l i e Z e l l e s h ü b e r ,
a u f g e f ü h r t :

J o h a n n , H e r z o g v o n F i n n l a n d ;
^ D i e v e r s ö h n t e B r u d e r l i e b e .

G r o ß e s S c h a u s p i e l i n 5 A u s z ü g e n , v o n K r a u uon W e i ß e n t h u r n .
Neu eingerichtet für das k. k. Hofthca,tcr in Wien.

Der gediegene Werth dteseS Stückes, und der a3g?meine Beyfalls mit dem es ssets
auf allen Bühnen Deutschlands aufgenommen wurde, erregt in mir die beglückende Hoff-
nung, in der Wahl desselben mich ihrer Zufriedenheit, Verebrungswürdiqste, und unter
dem Gchutze chrer huldvollen Nachsicht, auch diesen Abend' chrer Wohlgewsgenhett zu
erfreuen. Dero ergebenste

A m a l i e Z e l ! e s h u b e r ,
M^ _ _ _ ^ „ ^ ^ _ ^ Schausptelerinn.^

U^ EiMWl^^ür^PMün^
^ s M Verlage des C h r . F r t e d . G c h a d ö , Universitäts - Buchdruckers in W i e n , erscheint

und wird im hiesigen Zeitungs-Comvtoir für eine in Umschlag geheftete Lieferung
m i t 2 4 k r . C . M . p r ä n u m e r i r t , a u f :

V 0 l k t h ü m l i ch e s

Wörterbuch der Deutschen Sprache
m i t

B e z e i c h n u n g d e r A u s s p r a c h e u n d B e t o n u n g
M, f ü r d i e
M G-e s ch a f t s - u n d L e s e w e l t .
M i V o n '
« D" T h e o d o r He i n s i u s ,

ordentlichem Professor am Berlinisch . KöNnifchen Gymnasium. 4 Bände, beyläufig 240 Bogen,
jeder Bcino zu »o Heften.

^ K. K7"L^ t I"ö"z I e h u n"g"e^n^ ^ ^ "
W I n Grätz am i5. December 1827: 66. 6. 17. 63: 7.

Die nächsten Ziehungen werden in Grätz am 29. December und 12. Jänner
1828, abgehallen weroen.

^ B e r i c h t i g u n g. ^
M ^ I m Blatte N r . ic>o, vom i/^. December «627, ?-^r. z ^ g ^ Zeile 9 von unten,

heißt es: A u s l a g e v o n 20 fi. 40 kr . , und sollte heißen: A u s l a g e v o n 4c, fi.
C. M . , welche Berichtigung auch für dieses B l a t t , N r . 102, 21. December 1827/
?2H. 1961, Zeile 16 von unten, gefälligst anzuwenden ersucht wird.


